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Das Weſentliche der Reſolntlon liegt in zweerlei 

Einzelpreis 40 Mark. 
* kodz ohne Zuſte lung wochentlich 280 M. 

nd monatlich 1007) Mk., mit Zuſtellung ins 
wbchentl. 800 Mk. u monatl. 1200 Me. 
die �oſt bezog. monatl. in Polen 1200 W. 

LAusland 2400 Vit. Anzeinenvpreife 
Die ?geſpaltene Nonpareillezeile 60 Wart 
Veklamen: die Agefpallene Nonp eillezeie 
200 Vt. Eingeſandis im lokalen Teile 300 Rit 
fur die Korpee zeile; für das Ausland komm 
en Balutazuſchlag hinzu; füc die erfte Seite 
werden keine Anzeigen angenemmen. — Ho⸗ 
xꝛare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 

g gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 
muſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

—— —— — 

Mudechent in polen. 
Die Depkſchrift der dentſchen Minderheit in 
Polen ſowohl wie die vielfachen Notſchreie der 
vom Geſetz vom 14. Inli 1920 betroffenen An— 
— — * den Völkerbundsrat auf ſeiner 
lesjãhrigen Maitagung in Genf lebhaft beſchaf⸗ 

tigt. Die Frucht der Beratungen iſft eine eſo⸗ 
Iution geweſen, deren — alerdings wohl noch 
nicht authentiſcher — Wortlaut, jüngft durch die 
eir heimiſche poiniſche und devdtſche prefſe ging. 

det: Einmal ſollen die einzelnen von der 
dentſchen Minderheit in der Deukſchrift ange⸗ 
ſchnitienen Fragen der Auslegung internotlonaler 
Vert; ge nach Sichtung durch den Generalſekretaär 
det Bolkerbundsrates in Gemeinſchaft mir dem 
Polniſchen Delegierten zum Volferbunderal vor 
das höchſte und allgemeinfte überfiaatlich Forum, 
vor das Haager internationale Saͤede 

gebracht werden Und zum zweilen ericht 
—* die polniſche Regierung drin gend erſucht wer 
den alle von ihr — Verwaltungs⸗ 
maßnahmen und Gerichtsderfahren 

—2* deutſchſtämmige Landwirte, die polniſche 
aatsbürger ſind oder ſein koönnlen, auszu 

eden, um ejner endgültigen Regelung der fie 
enden Fragen nicht durch Schaffung voll 

endeter Tatſachen vorzugrelfen 
Wir polniſchen Staatsbürger deut⸗— 

ISen Stammes ſo ſchreibt daß Pof Tabt⸗ 
en dieſe Gniſchedung mit gemiſchlen Ge 
* Belrachten wir ihren ſachuchen Inhalt, 

donnen wir ihrer ſſoh werden Haben vir 

Chaos, in dem wir uns aneſichts ber vieiecie 
widerfireltenden Auftchten wer die Tragweite der 

ans grundlegenden internatlonalen Vertrage 
eſinden, durch einen Ri chter ſpruch ne 

zt studio exloſft zu werbden, haben wir doch 
Hoffr ung, daß dir ufheren adem in den 
Segenſah der ftaatuichen Inec ſemen be üglich 
Znlerpretatlon des Verſailler Friedens als leid 
tragende Dritie zerrieben zu werden. Aber be⸗ 
dau ern waſſen wir im SZterefſe unferes 
Staates daß es überhaupt dazu kbommen mußte 
den Völkerbundera dieſen Angelegenheuen 
zu o— Ware es wirklich nicht moglich 
geweſen, bei ein wenig Verflanvnis und Wohl 
wollen dte maus geſragenen Fragen im Wege, 
von Kompromiſſen zu Bſen die nvermeidlichen Dunlkelheiten und gethenatenzen 
Phenwerke mit von wirllicher Gerechtigleitsliebe 
durchleuchtetem Sinn gemeinſem durchdringen, 

e Engden unter Abwegung aller berechtigten 
Intereffen dur allſeitigen Beſtedioung 
füllen ? War es wullich unbedng nötig 
und iſt es weiter ubtlg? — daß heimiſche 
Differenzen vor Tribunale gebracht werden, die 
anend ise Mũhe aufwenden mufſen, um die aus 
hrer Otteſremdheit und Unbekanntſchaſt mit un 
ſeren Verhaͤltniſſen ſich ergebenden Sopierigleiten 

überwinden, daß ie Soruche ſallen muſſen, 
omsglich, wenn auch gãmlich unberechligter⸗ 

weiſe, bei der einen oder der anderen Sale das 
Befuhl der Berbit erung hineriaſſen Fer 
ich, das Deutſcaium dler wird auch bei der 
ſzengſten Selbfiprufung kaum zu Icgend einer 

ftanklage dahin bommen önnen daßee 
end eſwas in dieſer Beziehung verfehlt oder 

anterlafſen hobe. Hat es doch immer 
wieder irot des fehlent en Entgegent ommens von 
er anderen Seile auf jede Weiſe dahin gear 

heitet, die ungeloſten Fragen auf innerſtaat⸗ 
ich en Wegen zum Ausnag zu briugem und 

erſt als alle Bemuhungen in dieſer Richtung ich 

och die ſefle Aue ſicht einmal gus dem vechtlichen 

Hriet S 9) ex Rechten inoſfiell ainen Kompromißvorſchlag beſreffs der Rei 

als vergeblich erwiefen und die ſhrofffe ßzrna 
weiſung erfuhren, von dem ſich aus em Ninder 
heitenſchuhvertrag ergebenden ehlen Sammmtel 
vom Angehen des Volkerbundsrates Gebrauch 
gen acht. Aber auch da hat es nur ungern 
dieſen Weg beſchritten, und deshalb kann ee 
auch Jetzt der geſaͤllenen Entſcheidang nicht recht 
froh werden. 

Nogiſt es aber nicht zu ſpät, ein⸗ 
zulen ken und in die einzig vernunfigemaße 
Behandlung der Dinge einzureten. Wir ſind 
überzeugt, die poiniſche Regierung, deren 
Verteler die Reſolnſon des Vo erbundsrates 
xroteftloe en ſaegengenommen hat, wird an hrer 
Durch ü hrung vyal mitarbelten. Wir ſind aber 
durchaus nich überzeugt, deß auch die Unte 
bezer den der Regierung in diefer HZinſicht 
uneingeſchränlt und ohne Winkelzuge Gefolgſchaſt 
leiſten und nicht durch unberechugte An wendung 
pollzeilſchen Zwanges allen Verhandlungen und 
Entſcheidungen vorgtelfen werden. Man wird e 
cben an Feſigkelt nicht fehlen laſſen dürfen, wenn 
man mit der Völlkerbundsreſolution prattiſch har 
wonieren will. Man wird damit nicht nur dem 
Valterbundsrat Entgegenkommen zeigei ſondern 

Erſcheint mit Andnabme der noch Senn⸗ 
tagen folgenden Tage tadlich xuh. 

Sschriftleitima und Geſchatisflelle 
Betrikaner Straßze ss, Tel. 6se 

8Sel Betrieboſttzrun ¶ bbhere Gewa 
Arbeitsniederlequng oder Ausſverruno hat be 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung de 
Zeitung oder Rückzablung des Berugſvreiſe? 

s6Sigene Vertretungen zn3 
Aexandrow, Bialuftok, Chelm Naliſch. Rolt 
Eonftantemow. Linmo,. Paßfanice. Rupin 
Sosſnowice. Tomaſchow. Turel, Mioetawe! 

adunſta · Woſa. Aaier; uw. 

— 
auch des Dankes derer ſicher ſein, die unter den Traktate abhängt und deren Schaffen durch dieſe Verteidiaung ill. Seid bereit, wenn der 
beſtehenden Zußanden leiden, wie an all die An⸗ 
fiedler, die unter dem Damollesſchwert der Ver⸗ 
drängung ſtehen. Manche Gelegenbeit iſt verſäumt, 
aber es iſt noch immer Zeit, moraliſche Eroberun⸗ 
gen zu machen. In derſelben Richtung wurde es 
liegen, wenn dafür Sorge getragen würde, daß der 
polniſche Vöolkerbunde delegierte ſich als gewiſſenbaf⸗ 
ter gerechtdenlender Juriſt und nicht als einſellig 
infiruierter Politiler mit Herrn Drummond zu⸗ 
ſammenſetzt. Aber ſollten ſich dieſe langwierige 
Vorbereltung internationaler. Er ſſcheidungen und 
dieſe Entſcheidungen ſelbſt nicht gan erübrigen 
laſſen ? Gibt es nicht bei allſeiligem guten Willen 
einen ſchnelleren Weg. um zum Ziel au ge⸗ 
langen und Hunderten von deutſchen Eimelexiſtenzen 
die Leiden und Widerwärtigkeiten der Gegenwart 
zu verlürzen? Man denle nur an jene Anſiedler, 
an die Witwen, die, weder von Polen voch vom 
Deuiſchen Reich als Stoaisbürger anerkannt, ohne 
Penſion oder Verſorgungsgebũh niſſe daſtehen, an 
die Londwirte und Gewerbetreibenden, deren Li— 
quidierbarleit von dieſer oder jener Auslegung der 

Ungewißheit gelaͤhmt wird. Sénelle Silfe jui ih⸗ 
nen not. Sie ließe ſich ermödlichen, wern me 
den Bann bricht und, Fatt vor die Schramen eines 
Tribunals zu treten, ſich am Verhandlunos üſch u⸗ 
ſammen findet. Eine ſolche ſchiedlich⸗ſriebliche Er⸗ 
lebigung haͤtte zugleich den Vorteil, daß ſie nir⸗ 
gends einen Stachel zurüclaſſen, 
nirgenbs Verbitteruag begrändben 
würbe 

Genneſer Beſchlüfſfe vor dem 
Völkerbundrat. 

Geuf, 6. Juni. (Pat) Die Genueſer Kon 
ferenz hat dem Völkerbundrat eine Relhe 
von in Genua gefaßten Beſchlüſſen zur Prüfung 
überwieſen. Heute wird eine Sitzung des wirt⸗ 

des Volkerbundes ftattfinden, in der man ſich mit 
dieſen Fragen befaſſen wird. 

die demſon des ſabinette angenommen. 
Beſprechungen des Staatochefs mit Kamienſti. — Kein Miniſterbeſuch 

in 
Warſchau, 6. Zuni. Mat.) lucht⸗ 

amtlich wird gemeldet, daß die Demiſſton 
des RKabinetts Ponikowſki heute 
um 11 Uhr 45 Min. vom Staatschef an- 
genommen wurde. 

* 

Warſchau, 8. Juni. (Pat.) Der Staats⸗ 
chef ſandte dem Miniſterpräſidenlen folgendes 
Schreiben: — 

Judem ich Ihrer mir am 2. Juni d. J. vor 
getragenen Bitte enſgegenkomme, entlaſſe ich hlermit 
Sie und das geſamte Kabinett. Gleichſeitig be⸗ 
traue ich Sie ſowle alle zurückti eltenden Herren 
Miniſter mit der weileren Führung der Sigatẽ⸗ 
geſchäfte bis zur erfolzien Neubildung der Regierung. 

Warſchau, Bel⸗edere am 6. Jint 1922 
* 

Warſchau, 6. Juni. (pat.) Nichtamtlich 
wird gemeldet, daß die Reiſe der Miniſter 
nach Lodz abgeſagt worden iſt. 

* 

Im Zuſammenhange mit den am vergangenen 
Freitag im Beleedere ſtattgefundenen Reglerungs⸗ 
beſprechungen berief der Staatschef den Junenmi⸗ 
niſſter Kamenſti zu fſich, mit dem er eine 
lãängere Unterrehung hatte. Miniſter Kamienſki 
begab ſich hierauf noch Lodz, wo er die Feiertage 
hindurch weilte. 

En Kompromißvorſchlag Buzeks 
in der Wahlordunngsfrage. 
Außz Warſchau wird mitzeleilt Mgeord⸗ 

neter Buze! hat namens der Poluiſchen volke⸗ 

wahl⸗ 
lüft en Jemacht, der folgendermaßen lautet 

IEin Sieg in 6 Wahlkreiſen genugt zum 
Anrecht auf die Reichs wahlllſen. 

2. Von den Reichswahlliſien kann man 76 
Projent der in den Wahlkreiſen eroberſen eigenen 

Mandate erhalten. 
3. Kleine Städte lollen nicht als beſondere 

ſlaͤdliſche Wahlkreiſe iſoliert werden. * 
Es ſleht beinahe feſt, daß ſich für dieſes 

Kompromiß eine Mehrheit finden wird. 

Kommiſſion überwleſen werden. Die Wahlen 
dürften alsdann im Her b ſt ſtaltfinden. 

Was die Geiſtlichen fordern. 
Der Haushal ausſchuß iſt geſſern an die ein⸗ 

gehende Erdrterung des erfien Teiles des Haus⸗ 
— des Kaltusminiſteriums herange⸗ 
reten. 

Wahrend der Beſprechung beantragte der 
Abgeordnete Soluy k die Regierung in erſter 
Linie zur Verſtaatlichungder Schu 
ben in Ortſchaften, die in volti⸗ 
ſchex zeziehung bedroht ſind und 
zur Einſtellung von Beträgen für Stipendien für 
fählge arme Kinder in den Haushaltentwurf auf 
zufordern. 

Abgeordneter Bo bel bhetonte die Benach 
teiligung der Volks ſchulen zugunſten der Millel 
und Hochſchulen. 

Lodz. 
Abgeordneter Pfarrer Kacz yen ſſti bean⸗ 

tragte die Erhöhnag der Gehalter 

164 454 000 Mark auf 3622 853 000 Mark. 
Pfarrer LutoslLawiſki ging in der Be⸗ 

zZiehung noch veller und verlangte eine Beſol⸗ 
bdung der Seiſtlichkeit wie der 

— 

Sezüge durch entſprechende Ten erungszu 
lagen. — 7 

Ein Uebergounge miniſt r um 
in Finnland. 

Selfiugfoers, b. Jani. Ueberraſchend iſt das 
Zuſtandekommen der neuen Regierung und 
die veränderte Miniſte Iſte bekannſgegeben worden. 

Von den bieher gen Miniſtern des Kabinetts Wen⸗ 
vpola bleibt allein der Kriegsminiſter Jalander 
in der Reglerung. Der bisherige Geſandte in 
Paris Guckell übernimmt das Aeußere und die 
Leilung der Rezierung. Cajander iſt Acker⸗ 
bauminiſter Graſten, ein belannier Finanzmann, 
Flnanzminiſter. Das Kablneit iſt ein reines Ge⸗ 
ſchäftẽ min ſterium, das vermutlich nur bis ju den 
Neuwahlen für den Rilsdag im Juli im Amte 
bleiben wird 

Amerikas Heeresſtärke. 
Waſhingtor, 4. Juni. Das Armeereform⸗ 

geſetz, dach dem die angeworbene Truppenfärke 
von urſprünglich 115 000 Mann auf 138 000 
Mann erh öht werden ſoll, iff vom Senal mit 
Aso gegen 21 Stimmen augeno m men worden 
Die Koſlen erhöhen ſich dadurch um 841 Millionen 
Dollar über den Voranſchlag, den der Kongreß 
bewilligt hat. * 
Die Truppen ſollen ſo verteilt werden, daß 
40 000 Mann im Gebiet der Vereinigten Staaten, 
25 000 Mann an der mexlkaniſchen Grenze, 80 000 
Mann auf den Philippinen, in Hawai, Kanada 
und Alasko, lleinere Truppenbeſlände in Europa 
und China Dienſt ſun ſollen. Die europäiſchen 
Eln heiten ſollen übrigens in Kürze heimgebracht 
wirden und im Heimatdienſt verwendet werden. 
Die reſtlichen 88 000 Mann werden in der Kůften⸗ 
wache und in anderen Spegzialdienſten Vetwennung 
finden. Die urſprüngliche Seeresverrin gerung 
wurde abgelehnt, weil Praſident Harding ſich für 

Sn den Stand von 183 000 Mann eingefehe han 
dieſem Falle wird der Wahlentwurf nicht der 

Berabſchiedung des letzten 
zariſtiſchen Vertreters. 

Waſhington, 6 Juni. (Pat.) Das Staais⸗ 
deparliement teilte dem Vertreler der Zarenregie⸗ 
rung in Amerika, Bach metjew, mit, daß ſein 
Beglaubigungeſchreben nach dem 81 Jund ſeine 
Gultigkeit einbüßt und er nach Ablauf dieſer Zeit 
nicht mehr als Vertreter Rußlands in den Ver⸗ 
einigten Staaten werden wird, 
was jedoch mit der Frage der Aunerlennung der 

äteregierung in keinem Zuſammenhange ſtehe. 

Eiun Erlaß au die Rote Armee. 
Paris, 5. Juni. Der Oberlommandant der 

Roten Armee hat an das ruſſiſche deer folgenden 
Erlaß herausgegeben: Rußland, das die 
Haͤlfie der Welt ernährt hat, ſirbt den Hunger⸗ 
to d. Ihr wißkt, daß der Angriff die beſte 

ſchaftliche n und des Finanz⸗Ausſchuſſes 

derkatholiſchen Geiſtlichkeit von 

Zivilbeamten ſosie die Ergänzung dieſer 

Befehl lommt. Wenn wir kein BNrot belkommen. 
müfſen wir es uns hbolen —*o balen! 
Wir haben eine Milllon bewaffneter, organ erter, 
gut çenährter und kräftiger Männer, die die 
Vorhut der ausgehungerten Armee 
ſein kͤnne, die nach dem Weſten mar⸗ 
ſchier en ſoll, um dort Brot zu erhalien. 

Beſtatigung der Todesurteile gegen die ruſfiſchen Geiſtlichen. 
Mosiaꝝ, 6. Juni. Das Kaſſetondkolleai um 

des oberſten Tribunals beſtätigte die wegen 
Widerſtandes bei der Enſeignung der Kirchenoñter 
geoen die Prieſter gefällten Urteile und verfüete 
gleicheitia, die Begnadigungsgeſuche ür 
die zum Tode verurſe i ten An zeklagten, dem Zen⸗ 
tralexekutlvlomitee ein u eichen. 

Die Kriegslohe in Irland. 
London, 6. Juni. Mat.) Einer amt⸗ 

lichen Meldung zufolge haben die eyng⸗ 
liſchen Truppen in südirland die erſte 
schlacht geliefert und dabel Gewehre, 
Maſchinengewehre und Munition erbeutet. 
Die Verfolgung des Feindes hölt an. 

Die „freie Meinungsä ßerung“ 
im Mheinland. 

Ein BProteſt der dentſchen Preſſe 
Der Reichzverband der dentſchen 
Vreſſe richtet die Aufmerkſamkeit der gelomen 
Aulturwelt auf die forſdauernde Unterbin— 
dung der Preſſefreiheit im beſetzten 
rheiniſchen Geblet, Immer wigger wer⸗ 
den aus den nichtigſten Grünfen Zitun en aus 

derw beſetziten und unbeſeßzien Gebet verboten. Das 
Recht der freien Meinunossußerung werde der 
Preſſe im beſetzten Geblet mehr und mehr eiuge⸗ 
ſchräukt und den Redakleuren die Aue übung res 
Berufes dauernd erſchwert. Eeser deſe Uster⸗ 
drückung der in allen Kultarländern vei faffungs⸗ 

mãßia als Grundrecht eines Volkes ge vahrien 
Preſſefreiheit erhebt der Reichsverband der deutſchen 
Pleſſe von neuem mit aller Enlſchledenheit Ein⸗ 
ſpnuch. Er wendet ſich insbeſondeſe on den Frei⸗ 

beiiefinn und das Gerechtigleitege fühl der Vreſſe 
aller Kulturlãnder, ihn in ſeinem Kampf gegen dieſe 
Unterdrůckunge politik zu unterſlutzen. 

Die Tagung des deutſchen 
Schutzbundes in Allenſt in. 
Danzig, 8 Juni. Seſiern na bmittag hat die 

erſte ordentliche Sizung des deutſchen Schusbandes 
ſtattgeſunden, der ſich mit den Fragen der Volks⸗ 
minderheiten befaßte. Als Berichte ſtafter 
fungierte Dr. Lukas⸗zek, Landrat und deutſcher 
Vertreter bei der Iſteralllierten Lomm ſion in 
Ober ſchleſten. Dr. Lukaszek erwähnie hinſibilich 
der Genfer Beſchlüſſe oͤber den deutſch polniſchen 
Vertrag, daß die Mehrheit dieſer Fragen zur Zu⸗ 
friedenheit Deuiſchlonos geſöſt vorden et, ſo daß 
es ſowohl auf deutſcher die auf polniſcher Seue 

Oberſchleſiends zwei amtliche Sprachen, 
die polniſche uyd die deutſche geben wird. Die 
Sicherung des Vertrages ſel ein großes Vroblem, 
daß noch vor der Schaffung der demiſchten Kom⸗ 
miſfion geloͤſt werden muß, die au⸗ zwei Volen, 
zwei Deutſchen und dem neufralen Praͤſidemen 
Calonder beſtehen wird, welch lehlerer ſich fur ein 
Jahr nach Oberſchleſten begibt. 

In der zweiten Sißung wurde die Art 
des Vorgehens gegen die Entnationa⸗ 
lbiſierung der deutſchen Minderheit 
beſprochen. Dr. Grewen⸗Bexrlin führte aus, daß 
die Franzoſen beſtrebt ſeler, in der dentſchen Be 
völkerung das Vollsbewußtſein zu erſöten. Deu 
Haupifaltor ſpielt bei dieſer Altion die Union 
Franoaise, die 11000 verſchiedene Verbãnde um⸗ 
faßt und 80 Milliongen Mitglieder zählt. In 
Polniſch⸗Oberſchleſien haben die Fran⸗ 
Joſen eine unermübdliche kulturelle Propaganda 
eingeleitet. Sie verlangen koſtenloſe Kurſe der 
franzoõ iſchen Sprache, Konzerte Flugveranſialiungen 
und verſuchen es ſogar, durch Verbreitung frar zõ 
ſiſcher Modeblätter die deutſchen Frauen zu ge⸗ 
winnen. Die Preſſe iſt geknebelt und einer ſtren 
gen Zenſur unterworfen, gleichzeitig en ſtehen neue 
fran öſiſche Zeltſchriften. Redner forderi alle An⸗ 
weſenden auf, ſich die große Gefahr zu vergegen⸗ 
wartigen und durch angeſtreugte Arbeit der Ent⸗ 

nationaliſerung der Deutſchen in Polniſch⸗Obe 
ſchleſien vorzubeugen. 

Ein Attentat auf Scheidemann. 
Cauſſel, 6. Juni. (Pat.) Auf den ehemaligen 

Miniſlerprãſidenten und nun mehrigen Erfien Bür⸗ 
germeifier von Caſſel Sche idemanun wurde 
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oren wrãbrend eines Ane flags in die Umgegend IAIreoeoeeeee — IXEEE 
e Siadt en 
lann ter ſura Marn hat an Scheidewmanm heran, 
Jeoß itn mit einer Flüſfſigkteit und e«rorfff 
bie Fiacht 
den wei —cſſe ob de jdoch ihr Ziel derfeh len. 
wucu erdae Bewußtiſein verbore As 
er Moch einer Vierie ſtuude die Reſinmung wieter⸗ 4J 

J lonote wurde er noch ſeiner Wohnung gelchofft 
Berie ten dor Auzenzeugen zuſolge ſoll der Atea⸗ 
er den beſſeren Sden dugelört 

bebeo. Die chemſche Anclyſe hat feſtaeſtellt, daß 
8 ſid binder Anſſioleit, mit der Scheidemann 
bigoſſen wurde m Blam ſäur e handelt. 

Vorberettung der deutſchen 
Zwangsanleihe. 

Berlir, 5 Juni. (Pat.) Im Reichstag ifl 
die Vora e ezüglich einer Zwangsanlelhe 
ciage xacht worden. 

Der albtt innige D'Annusß ziv 
Sar i. Vae Malländer DNrektor iuw 

der Fazpartei erläßt ein gem niges 
Apa he zesren den ardeblich zum So ilie⸗ 
musg uad Bolcheniewus überdeſauſenen D'An— 
Funxio und drdert ſämtliche Ilallenee auf 
Derrnos ien tig nee mehr ale des Borden 
de* We tlriees zu gedenken ſeine gegeawãrligen 
Veritungen“ aber ju ignorieren! 1t 

Ein Schreiben der Exkörigin 
Zitsa an Horchy. 

Nac⸗a. 8. Joni (Pat) Die Exkaiſerin 
Zit a ridtt an den Regeyrten Horthy eln 
Sqhreiben, woin ſe ⸗erklört, daß ſie ſich weiterhin 
als die aeſtrönte Kößnlginvon Ungarn 
belracht· t vnd für berech ſigt hält, die Rechte hres 
Sohne⸗ Ot o bernehmen, deſſen Vormund 
ſie cemeinſam mit dem Erxzherzeg Maxmilicm, 
dm Bruder des verflorbentu Kaiſers Karl, iſt. 

— — — · — 

Lokules 
Lodz . den 7. Imi 10922. 

Sieg auch in Konſtantyncw 
Aum 2 Afiftfeieriaze fand in unſerer 

NWbarfſadt Konftaatynow die Wahl des Ge⸗ 
me inderer rezers fur die verfaſſ mggebende 
Landee ſynode ftatt. As waren zwei Liſten 
aufgeftellz Die wenigen Burſchenfteunde 
unter den hiefigen Soongeliſchen ſtellten 
Herrn Lehrer Matz als Kaubidaten auf, 
während auf der dertſchen Liſte der Rame 

des hieſigen Lehrers Herrn Sender prangte. 
NMit Saͤnmenmehrheit wurde Herr Sender 
gewäblt. 
⸗Sil, Konftaniynowl 

Die Jeremiade der „Neuen Lodzer 
Zeitung“. 

ten wal verübt Ein undbe⸗ 

Sceidewann ſe ſe de ouf deu Fhen⸗ 

Durch den Ausgang der Wahlen in der St. 
Trinitatslirche hat die Politik der Nenen Lodze 
zelung“ und ihrer Parteigãnger eine ooll tändige 
Nederlage erlititen. In ſeiner geſtrigen Ausgabe 
Feht das Blatt Burſches das kläſliche Fazit 
ſeiner ſieberhafien Arbeit und gibt ſeine Neder 
lag offen zu. 

Die Neue Lodzer Zeitung“ ift jedoch ſchon 
ſo ſehr an die Aus firenung von Verleumdungen 
gewöhnt, daß ſie guch bei dieſer Geleenhelt nicht 
unhen kann, ſolche gezen uns zu verbreiten. 
Net wir haben zu verwerflichen Agitatlons 
mitleln Zuflucht geſucht, deunn wir wiſſen, daß 
eine guie Sache der Propaganda nicht bedarf, 
ſie weobt durch ſich ſelbſt! 
In dem Klagelied der „Vertreler der Kandi 
datenliſt⸗· N.. 2 für die konflituierende Synode“ 
heißt es u. a.: 

Das Ergebnis der Wabl bedeuntet wenn 

Ein Jahr EAmerika. 
Roman von Frtur Zapp. 

0. Fortſetzung.) Machdruck verboten 
(Schluß). 

Aber woͤllen Sie nicht Plotz nehmen, Miſter 
Felden ?“ ſagte er lebenswürdig. — Sie wer— 
den uns gewiß viel Intereſſanles zu erzählen 
daben 

Felden berichtete von ſeinem neuen klufenthalts 
orte und ſeiner Tötigkeit als Rechtskanddat und 
Subſſuſut des Advokalen in JZoliet. Indes war 
es Miß Carrie gelungen, die hoc gehenden Wogen 
der ſitarken GSemulsbewegung, deren Opfer ſie 
während der lehten Slunden geweſen, niederzu⸗ 
wingen und ihr ſeeliſches Gleichgewicht wieder 
angen. Ihre unausdeſetzt auf ſeinem Entlit 
nden, ſülffrohen Bliche, hre von emnem gehei⸗ 

großen Sluck durchleuchtelen Züge verküön 
en den Erzählenden, doß ihr höchſtes Intereſſe, 
daß ihre cganze Seele bei ihm dar. 

Ais er ſich endlich wieder verabſchiedete, 
Jedite ſe ihm mit einem beſtrickenden Lächeln 
die hend. 

Woönn darf ich Sie morgen erwarten?“ 
Ein Stahlen ging ũbe ſein Geſicht. 
Miags habe ich eine Konferenz. Darf ich 

ni umn fürf Unr erlauben, Ihnen meine Euf—- 
wallung u machea ?* 4 

Sit nackle. 

* 54 —2 

—e—IIE —F 

— 7 Wer 
gegen Hurſches Aonfik iſt, wähle in 

hanmegemendezuſconze 
Ciſte Nr. J. 7 
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man vur de Zff im Belracht zieht, einen 
Sier für die Liſte Ne. und eine Niederlage 
für die Lift⸗ Ar. 2 Es wu keln Geheimnie, 
welche Lſte ein ablenmaäßiges Uebergewich 
erlan zen wird, eine VUberraſchng jedoch ift es 
für die Vertreter bader Liſten, daß der Zaihlen 
unterſchied ſich ſo keaß geftaltet hat. One auf 
dle ochen und Amſtände einzugehen, die u 
bieſem Srebhnis gefah haben, werden wir ungs 
ſagen muͤſſen, daß es eln bedentſa 
mesZeichen der Zeitift. (Stimmt 
Die Vertreter beider Liſten und beider Strö⸗ 
mungen, die ſich hier gegenüberſtanden, werden 
durch das Geſchehene u ernſtem Nach-— 
denben ſich veranlaßt ſehen. (Hofflch) 

Die Mino ität (Zum erften Mal gibt man, 
wenn auch Leinlaut zu, daß man ſich in der 
Mignderheit befindet. Und voch vor 
urzem hotte Panor Gundlach die Slirn, von 
der ũberwältigenden Mehrheit der Stillen im 
Laude“ zu reden, die dem Häufleln der Lodzer 
Agilatoren“, wie Burſche vus nennt, Gundlach 
gegenſberftehe, zu ſchreiben) wird ohne 
Zweifel auf dem Stagdpuntt, den ſie gewlſſen⸗ 
halber eingenommen hat, verharren. Wir 
werdea, wenn ung Gott, nicht aber Partei⸗ 
mãnner, dazu ſührt, eine Freltirche nach 
dem Muſter der Altlukberiſchen 
Freikirche in Amerika ſchaffen (Ein 
wertoolles Eingeſtändria!) Noch droht uns 
kein Vecrluſt des Glaubenserbes, 
auch nicht der deutſchen Matterſpra— 
che, auch nicht der deutſchen Schule. 
Enme Behauplung die durch die Ereigniſſe 
Lüngen geſtraft wird.) 

Wer die Pſychalogie der cchten Chriſften 
lennt und mit der Geſchichte des Reichet Gottes 
vertraut iſt, der xeiß, daß in ſolchen ſcheinbare⸗ 
Niederlagen ein Segen verborgen liegt. 

(Gewiß: dieſer Segen iſt die Einſicht, daß 
man auf falſchem Bege ging und um 
kehren ſoll.) 
Hoffentlich öffnet dieſes Eingeſtändnis der 

Schwãche auch denjenigen die Augen, die in ihrer 
Verblendung gegen die Jutereſſen ihres 
eigenen GlLaubens und Vollstuns 
handeln! 

Die Miljonuwkla. In der lehtzten Ziehung 
der ſtaatlichen Prämienanleihe wurde die 
Nre 178 047 gezegen. 

Eoſe für die Pfaudlotterie der Kriegs⸗ 
verlezten ſind im Verbande der Invaliden, 
Gdanſta 57, ſowie im Zeitungsbureau von Ga⸗ 
jewie Vetriſauer Siraße 108 erhältllch. 

Für NRadfahrarx Das Reglerungskom 
miſſariat bat dem Polizelkommando empfohlen, 
flreug darauf zu achten, daß die Fahrräder mit 
Begian der Dunkelheit eine brennende Laterne 
mit ſich ſühren. Zußerdem iſt es den Radfahrern 
verboten, z viſchen den Schienen der Siraßenbahn 
zu fahren. Zuwiderhandeſnde werden zur Ver⸗ 
anltwortung gezogen uünd können ihres Fahrſcheines 
verluftig gehen. bip. 

Aeue Nichtpreiſe. Die Kommiſſton zur 
Prüfung der Vreiſe und Gewinne hat auf Grund 
eines Beſchluſſes vom 80. Mal neue Rlchtpreiſe 
für Arlikel des allgemeinen Bedarfs fefigeſetzt. 
Die neue Preislifte ift blunen 8 Tagen aus dem 
Bureau der Kommiſſion, Evaugiellekaftraße 5, 
abzubolev. 

„filſo auf Wiederſehenl* 
ls er in die Loge 2zu ſeiner kleinen Ge⸗ 

ſellſchaft zurückkehrte, hatte das Spie! bereits 
begonnen. 

Er ſaß ſtill, in ſich verſunken; ab und zu 
ſtreifte ihn ein Blick ſeiner Nachbarin aber bei 
dem Dunkel im 2uſchauerraum konnte ſie den 
flusdruck ſeiner Mienen nicht erkennen. 

fim anderen Nachmiltag machte ſich Felden 
mit hochklopfendem herzen auf den Weg. Ein 
ſchwarzer Diener führte ihn in Miß Carries Salon, 
in dem ſie ihn allein erwartete. EAls ſich die Tür 
wieder hinter dem Neger geſchloſſen halte, ſprang 
ſie auf und eilte dem herankommenden entgegen. 
fus jeder ihrer haſſigen Bewegungen, aus jedem 
Zzuge ihres lebhaft vibrierenden Seſichtes ſprach 
Ungeduld und die hiefe Sehnſucht, mit der ſie ihn 
erwartet halte. 

‚VAtor —! 
Es war zum erſten Male, daß ſie ihn bei 

ſeinem vornamen nannfe, und es klang ſo jubelnd, 

bverenung e Abreſſe, leilte Feiden ſeinem prin- 

ſo berauſchend, ſo ledenſchaftlich darchbebt, ſo 
hinreißend, daß ſich unw kurlich ſeine krme ho— 
ben und gegen ſie ausſtreckten 

Das Wucheramt beſtrafie Libe Krauſe 
vegen Ueberſchrellung der Richtareiſe für Fiſche zu 
200 000 M. ſovie deſſen Frau mit 9 Wochen 
Haft bip 

Vor der Seilegung des Streiſts der 
Bankaugeſtelllen. Auf das vom Stabdloräfi⸗ 
denten Rewill an den Lorſißenden der Ber 
At teilung des Verbar des der Zanken, Serrn Saud 
gerichtete Schr⸗bea lief ein Antwo iſchreben ein, 
die in dem es una heißt: „Sleichkzriug leilen wie 
Ihnen mit, daß die Warſchauer Zeutrale in der 
Angelegenheit der Regelung der Aneſtellen gehãer 
ihr Desitereſſement erklärt hat. odaß wir eht in 
der Lage ſind, Schrlite zur Beilegung dee Streiles 
zu milernehmen.“ 

Die Lobdzer Abteilung des Berufs— 
verbandes der Lehrer polniſcher 
Mittelſchalen hat eine Erkläruag abgegeben, 
worin ſie das Vorgehen der Bankangeſtellten als 
ein Bruchſtück des Kampfes, den die arbeitende 
Intellizenz führt, auſieht. Die Lodzer Abteilnug 
billiot daher dos Vorgehen der Sirellenden. 

Streifk in der Fobrik von Lebrechts 
Müllers Eeben in Roklere In der vorigen 
Woche begoben ich die Mbeler der Appretur vach 
dem Konſor und ſorderten die Auszahlutg eines 
Lohnunterſchie da. Der Verxwalter der Fabril, 
Herr Hausacvn, wies die Arbeiter ab. Ter 
Delegierie Peiry ak worf daraufhin der Ver⸗ 
waltung Nichteinhaliung des Tarifs vor. Dafür 
wurde er eutlaſſen. Dieſes Vorgehen der Ver⸗ 
waliung beon!worteten die Arbeiter mit der Nieder⸗ 
legung derArbeit. bip. 

Deutſchesßs Nrabenrgymungſinum Au⸗ 
meldungen für die Vorſchule J und für die Auf⸗ 
nahmeprũfungen werden in der GEymnaſialkanzlei 

775 In die Vorſchule J werden 
Kinder im Aller von 6 Jahren ahne jegliche Vor⸗ 
keuntniſſe aufgenommen. Die Aufnahmeprũfungen 
finden am 16. vnd 17. Inni, um 4 Uhr nach⸗ 
mittags, ſtatt. 

Das Deutſche Oymnaſtum euntlaͤßt in dieſem 
Jahre 12 ſelner Zöſlinge, die die Rafeprüng be⸗ 
ſtanden haben Es ſind dies nachſtehenden Schüler 
und Schülerinnen: 1. Barg Pauline, 2. Bartel 
Ulrich, 8. Bornſtein Wlabyslaw, 4. Fröhlich 
Frtedrich, 5 Gietzel Affons, 6. Gantber Oskar, 
7. Haus mann Marie. 8. Koßmann Eugen, 9. 
Kraeter Benno, 10. Müller Heinrich, 11. Römer 
Erwin. 12. Weiß Karl. 

Mit einem gewiſſen Stolz verzeichnen wir dieſe 
Tatſache. In dieſen jungen Leuten, die Jahr für 
Jahr mit den Grundlagen des Wiſſena ausgerüſtet 
unſer Ey naſium verlaſſen, ſehen wir eine neue 
innere Stärkung unſeres Vollstums. Mit auf 
richtiger Freude begrüßen wir den Zuwachs an 
friſchen Käften, der unſerer deuiſchen Intelligen; 
hierzulande ſo bitter not tut. Die vortreffliche 
Leitung des deutſchen Rymnaſtums und der ge 
ſunde Geiſt, der in dieſer Anſtalt herrſcht, bieien 
uns die Gewähr dafür, daß die Zögliuge derſelben 
ihren Plaß in der Welt zum Wohle der Allgemein⸗ 
heit aus fũllen werden. Wir rufen Ibnen daher 
ein kräftiges deu ſches „Glück auf!“ul 

Uebernahme der Kiuderheime durch 
die Stadt. Auf Grund elnes Beſchluſſes der 
Stadtverordneten verſammluvg hat die — — 
tfür Kultur und Blidung beim Lodzer Magiftra 
das Baluter, Kiuderbeim. das in der Mils aftr. 483, 

zipal und Miß Beſſie das Geſchehene mit. Das 
jonge Mädchen hatte ſich ſo in der Sewalt, daß 
ihr nichts anzumerken war. und daß ſie ihm in 
guter hallung ihren Glückwunſch auspprach. Frei⸗ 
lich, de gemeinſame Rückreiſe verlief nicht ſo an · 
regend, wie die Fahrt nach Newyork. Miß Beſſie 
vertieſte ſich entweder angelegenllich in die Lektüre 
der Zeitung, oder ſie lehnte mit geſchloſſenen 
klugen in den Po ſtern des Coupes. 

Erſt zu hauſe weinte ſie in den Elrmen der 
Mutter die ganze herbe Enttãuſchung ihres jungen 
Mãdqenherzens aus. Vier Wochen ſpãler krat 
ſie in Begleilung einer bekannten Familie eine 
Reiſe über den Ozean an. Sie wollte auf ein 
Zahr nach Fronkreich gehen, um ſich in der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache zu vervollkommnen. 

Ein halbes Jahr darauf ſiedelte vViktor Felden 
noch Newyork über. um in das Bureau des Syn⸗ 
dikus der Firma Slecirical Works von pahurt 
u. Co. einzutreten. Vor ihm lag eine maleriell 
geſicherte, von dem Slück einer liefen, wahren 
Liebe verklärte Zukunft. Das erſte Zahr ſeines 
flufenthaltes in Amerika war vorũüber, es war 

die when Die kingehörigen der 6k. Johannis- 
meinde. die achenſtever zallen und in die 
Steuerliſte eingetrogen ſind, können hoch bis 
zum Tage der Wahlen den Wahlausmtis 
aus der Pfarrkonelei abholen. Perſönſſches 
Erſcheinen iſt nicht erforderlich. Ebenſo er⸗ 
halten die Ehefrauen der Steuerzahler 
Stimmkarten. 

Die Wahlen ſiaden am UL. Juni 
ab 12 Uh mittags ſtatt. 

Verſaume diemand ſeine religiöſe und 
kiſche Pflicht! A 

ſowſe das ñdiſche HZeim in der Snurowaſtr. 4 
berrommen vp 

Si⸗e beſtes Fffingſter ũfie vo Mauöver 
aus Bledrusto ſenden och teheude Sodaten der 
technſchen Wiel wa, des 28 Artel. de imnils; 
Bombardier: Af s Schzelder. Jaſtrukteme; 

Alſred Rühman Artu Suale Karßn⸗ere: Dweed 
Weon r, Affred Mertins und an Lorger 

Roter us d Sahn Der in der Zegelniang 
St abe 22 vohnhafte derſch Vunſtein m ldete der 
Bolijei, daß ſein Sohn Mihal veru ſacht babe, 
jizn wit einem Balonett zu ermorden. Auf Grund 
dieſer Anz⸗e ge lellete die Polijei eine Unierſuchung 
ein und ſtellte auf Grund der Auaſage des Sohnes 
folgendes feſt: Im Jahre 19020 trat Nichal in das 
Heer ein und kampfle gegen die Bo ſchewilen. 
Rach zweijãähriger Dienſtzeſt wurde er eutlafſen und 
kehrle nach Hauſe zurück. Z Hauſe wurde er von 
ſeinen Ellern ſchlecht behandelt, ſein Vater vollie 
ihm weder Eeld zur Kleldung noch Koſt geden. 
Es lielich ertlarie er ſic betein, Hm 1d080 
zur Reſſe nach Ruhßland zu geben, da nur dort aus 
ihm noch ein orſtändiger Wenſch werden lbönne 
Auf dieſen Vorſchlag ſeines Vaters ging Brunſiein 
nicht ein, weshalb zwiſchen beiden des öfteren 
Streit gleiten ausbrachen. Was die Drohung mit 
dem Bajonett aubelange, ſo ſei dieſe Behaupiuug 
eine Unwahrbeit, dern das Bajonett. das er ſeũ 
der Militärzeit beſitze, habe er verſieckt. bip. 

Eine Mutter. Die Polizei verhaflete eine 
gewiſſe Janina Koſiak, die ihr neugeborenes Kinh 
auf dem Platze an der Ecke der Dzielna und 
Wierzbowaſtraße auzgeſetzt batte. Das Kind / wurde 
in ein Säuglingsaheim eingeliefert. bip. 

Kunſt und Wiſſen. 
Serr Kapellm⸗iſter Friedrich Tauſtg 

hat eine Erholungsreiſe nach dem Auslaude an 
getreten. Herr Tauſig kehrt Aufaug September 
nach Lodz zurück 

Sport. 
Fuſſball⸗Meiſter ſchafts ſpiole 

Klafſſe B. 31. Kan. SchützenRegt. 
Pabianicer Cytliſten⸗;Berein 2:31. 
Am Pfingſtſonnabend flanden ſich dieſe Ver⸗ 

eine im Meſſterſchafisſpiel der Klaſſe B. gegen⸗ 
uber. Die 31er mußien dieemal mit einigen 
Reſerveſpielern ſplelen, wodurch die Manunſchaft 
ungeheuer geſchwächt wurde. Die Pabiancer 
machen mit jedem Auftreten Foriſchritte. Sie 
waren dieemal ihrem er ebenburtig. Dae 
Spiel wurde n einem mittleren Tempo äröffnet. 
Beide Parteien drangen während der erſten Halb⸗ 
zeit ſehr oft vor, nühten jedoch die Situalſonen 
nie aus. Bis zur Pauſe o: O. Die 2. Spiel⸗ 
hälfte geſtaltete ſich anſänglich als Forſſetzung der 
erflen. Nach Verlauf von 20 Minulen be— 
ginnen die 8ler energliſcher zu allackieren, be⸗ 
drängen wiederholt des 
* Folge hatte, daß die Pabianicer ſchlapp wur⸗ 
en In der 35. Minute gelaug es dem Halb⸗ 

rechten der 31er, für ſeine Farben das 1. Goal 
zu ſchleßen. Nach Verlauf von welleren 5 Mi⸗ 
auten folgte das 2. Es ſchlen, faſt, als ob 
dle Pabianicer den Kampfpiatz ohne ein Ehren⸗ 
tor werden verlafſen müſſe. Es ſollle 
jedoch anders ſein. In der letzien Minnte ra 
ſich Pabianice zuſammen, brachte den Ball ra 
nach vorn, Uberrumpelte ihren Gegner und 
ihr einziges Tor. Das Spiel wurde mit 2 zu 

Lzugunſten der 81er durch Herrn Hanke ab 
gepfiffen. 
ſlaſſe A. Union—, Touring⸗Klab' 432 

Am Pfingſtſonntag ſpiellen dieſe Vereine. Das 
Spiel konnte gleicheitig als Kampf um den 3 
Plaß in der A.Klaſſe angeſehen werden. Da— 
vler Vereine in der A⸗Klaſſe ſpielen, fteht der 
Beſiegte au letzter Stelle und wußte mit dem 
Meiſſer der B⸗Klaſſe zwei Qualſfikatlonsſpiele 
ausfechten, was zur Folge haben könnte, das 
derſelbe in der Zukunftin der niedrigeren Klaſſe 
ſpielen müßte. In dleſem Irhre wurde jedoch 
dafür geſorg!‘. daß es dazu nicht koumt Der 
Meiſter der B⸗Klaſſe wird der A. Klaſſe zuge 
teilt. was auch ſehr vernünftig ift. Weshalb 
konnte man im verfloſſenen Jahre nicht ebenſo 
verſöhren? Es wurde in dieſer Bezleh ang im 
Vorjahre ſehr geſſn digt und die Folgen davon 
ſind, daß der betrogene Verein auch noch im 
ochſten Jahre nicht gus der BaKlaſſe heraus -⸗ 
kom men wird, obwobhl exr im Sp et un eren jehigen 

Im naͤchſſen Moment ruhle ſie an ſeiner Bruſt, das bilerſe, entſagungsvollſe und ſchmerzens- A Maunnſdaften an Sisrte nicht nachtleht 
und ihre Lippen fanden ſich zum erſten Liebes— 
kuſſe. 
och an demſlelben Abend wurde die derlobung er je erträumt hatte — das Glück einer grenzen den Kunpf in einem ſchar en Tempo, weiche⸗ — 
im engſten Fm enkreiſe gefeiert. 

anderen Vorwiſtaas während der Vor-⸗ 

reichſte Johr ſeines Lebens geweſen, und doch 
haltie es ihm nun das größte Glöck gebracht, das 
loſen Liebe. 

Ro **21 

Ueber das Spiel der obigen Nannſchaften 
kann ſolgendes geſat werden. Urlou“ exöffrel 

auch ſaſt währen) der gatzes Zeat auhlelt. J9 
überlegen und ber erflen Halbzelt war Unlon 

Genns deinn “ßA——— — 
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eelnen Eiſmeterſtro ſtoß den der Tormann 
abwehrie. Die ſchlect tene Linie in „Ton⸗ 

Aubs*⸗Mannſchaft i die Läuferlinie, welche 
rrchaus ſallch gufſtellt und den Hegner zu 
ordringen läßt. „Union“ ſchoß nur dank 

vJJ 

ro Klubs“Sturmerrelhe, welche 
ee gute Kraͤſte auſweift, haſte Lein Zuſam 

— ſo doß ihr ganzes Arbeiten erfolg⸗ 
les iſt. * e zwellte Halbzeit fiel ſur Tourino⸗Klaub 
bedeutend beſſer zuc was zum Teil der Stürmer⸗ 
vilhe der Un rrſchrelben iſt, welche fal 
anzlich bullid rbeitet. Dogegen nutzt der 
Gegner we Durchbrüche exfolarelch aus und ſchleßt 
zwei Tore. Ein zweiter Eifmeter Rgunften der 
Mnionu warde wiederrn nicht aus genützt. Ver 
an wurde mu dieſem Ergebniz, 4zu 2 zu⸗ 
gu fien de Unlen“ bis zum Schluß gührt, 
nn vom Shedsuchter, Herru Seidner aus Kra⸗ 
kan ſo geſchloſſen 
Das wolſchen den Reſerremonnſchaften obiger 
Wein gelagte vorſpiel endete unenlſchie⸗ 

ig — cA— 

Siſter Straßten⸗Wektlauf in Sodz 
Der erſte Pfir gſiſeie tag bedeutete auf dem Ge⸗ 
biete des chia hlenſchen Sports einen für die 
hieſigen Enwohner ercignereichen —7— Eab es 
doch zum erſtenmal einen Straßenweltlauf, welche 
Spoͤrſort in den größten Städten unſeres Landes 
— beifalig oofgenoamen wurde. Trotz der 
hur kurzen Aumeldefriſft hanen ſtch an die fünf⸗ 
e Teilne bmer 

ſfige bewährie Kräfte von answärts. 
Bis 412 uhr verſemmellen ſich die Laͤufer 

in den Manien der den Wettlauf veranfioltenden 
Redaluon des Glos Polſti?. Am Start hatte 
ſich wiſchen eue nach Tauſenden zahlende 
Menſchenmenge eingefunden, die die Petrilauer 

Siraße von der Przeſgud bis zur Nawrot an⸗ 
ſullie Mit knapper Not konnte für die flarten⸗ 
den 82 Läufer Plah gemacht werden. Um 12 
Urr 10 Memen exrionie das Startfianal, und 

de Laufer ſeßten in einem guten Tempo ein. 
Der Lauf führie durch e Straßen: Petri⸗ 
kauer, Edangelleka Sieutiewicza, Vrzejazd, 
Minftkiego Dzielna, Petrikauer bis drel⸗ 
hate vlah, den Freihelieplatz herum wieder durch 
die Peirſkauer bis zum Starthanus (Nr. 106) 
w— Troh des ſchlechten Straßenpflaſters der 

en Hindernifſe, die durch das zu neugieri 
Vublikam geſchaffen wurden, and der Unkenntnis 
der Radfahrer wurde der Lauf, der eine Strecke 
von 4080 Meter hatte, von faſt allen Beteiligten 
in guter Form bewältigt. als erſter dad Ziel J Woltera dor ſOftrowo 
uund zwar in 16 M. 882. Sek. ihm bolgten: 
oſtrzewſtiG6Godz —8. S9 
dh Woje — 66 n degt) 9 Rem⸗ bowfſti (28. Inf. Regt) 59 Kozieki — 

fhyowo. 6) Abel — 80o83 — Siurm“. 
7) Bohnt —Oſtrowo. 

Die Siſeger wurden von dem am Start 
harrenden Pablitum mit lautem Beifall empfan⸗ 
gen Mit limgen piotographiſchen Aufnahmen, 
ſowle der Einandigung des Polalsz an den 

uind der Sringerungtelchen an die übrigen 
Sieger ſand der erfle Siraß enweillauf in Lodz 
ſelnen Abſchluß 

vereine u. Verſammlungen. 
Die Fahnenweihe des Turuv reilus 

Elch⸗bie am erſten und zweilen Feiertag er⸗ 
folgle geſtſAlete ſich nicht nur für dieſen Verein, 
londern auch für den Gauverbaub 7 ſelten 
ſchönen Feſt. Die Verwaltung des ſeſtgebenden 
Vereins halte es an nichis fehlen laſſen, um es 
ſo ſhön als moöglich zu geſtalten 

Als Vorfeier ſand am erſſen Felertag im Lo⸗ 
kole des Vereins, Aiexandrowſta⸗Straße 128, ein 
großer Kommers ſatt, an welchem auch Damen 
leilnahmen Er währte bis 11 Uhr abende und 
nahm einen ſehr geluugenen Verlauf. 

AUglen Turuvereine dem Turnverein Eiche“ zu ih⸗ 

—* Noechtell dee Gegners bis zur Pauſe vier 

eir eldet darunter einige erft⸗ 

vorau xxreichte Jahne geſtift 

E. Stehr, ſowie die Vorſtände der am Feße betel⸗ 

rem Feſte beglüd vnſcht und die für die FJahne 
geſlifteſen Erinnerungsgaben üͤberreicht haluen, ord⸗ 
neten ſich die Vereine miu hren Bannern pum 
Aursmarſch nach den Kirchen zum Feſtzotlesdlenſt 
und zur Fahnenweihe. Der Zug, der ſich zuerſt 
nach der Mario⸗Himmoelfabrtslirche in der Altſtadt 
begab, bot wit den vielen in Sportloſtümen er- 
ſchien nen Jüngern Jahns, den vielen Domen 
uud Vereinsbannern ein farbenprächtiges Bild. 
Schon der Aufmarſch der einzelgen Vere ine zum 
Sammelpunkt hatle foſt alle Finwohrer der Häuſer 
auf die Stroke geeckt welche Menſchermenge von 
Minvule zu Mirvpte an Zehl zunahm. In der ſeſt⸗ 
Ich erleuch teten Kirche wurden die Teiſnehmer des 
Zu es ſeilens des Geſergrereinzꝛ Gioria*“ mit 
einem dentſcher Choral ewpſangen worauf vom 
Prior der Jeſren emeinſcheft bei der Marighim 
melfahrtsgemeinde ine Meſſe eleſen, die Fhnen⸗ 
weihe pollzo en und nach dieſer eine Anſprache ge⸗ 
halten wurde. 

Voen hier aus begab ſich der Feſtzug nach der 
evangeliſchen St Trinlia isrche am Neven Ring. 
wo er beim Belrelen des Golleghauſes dom Po- 
ſaunenchor mit dem Choral „Lobe, den Herren, 
den machllgen König der Ehren“ empfangen wurde 
Nachdem die einzelnen Abordnungen mit den Ver⸗ 
einsbhannern vor dem Altare Aufſtellung genom 
men und der Radogos czer Märnnergeſangverein 
einen Choral geſungen, beſtieg Konſiſtorſaſrat Paſtor 
Gundlach die Kanzel und hielt die Feſtanſurache, 
der er die Worie der Heiligen Schrift 1 Korintber, 
Kap. 6, Bers 10 —20 zu Grunde begte. Redner 
wies auf die 88 Jahre des Beſtehens des Turn 
vereins Eiche“ hin, der aufangs in ſeinar Tälig⸗ 
leit oft geheinmt wurde, da die ruffiſche Bebörde 
ihn nicht legaliſteren wollle, ſo daß er nicht an die 
Differn lichkeſt trelen lonnle nd den Tarnſport im 
geheimen pflegen mußte. An einem Feſttage gählt 
der Verein uchezu 800 Miiglieder. Der Redner 
wies auch auf die edlen Beftrehungen des Vereins auf 
dem Geblete der Wohltätigkeit zu unh wũnſchte 
ihm zum Schluß weileres Blühen und Gedeihen. 
Hierauf vollzog Paſtor Gundlach die Jahnenweihe. 

Nun wurde der Räckmarſch nach dem Vear⸗ 
einsloale angetreien. Auf der Alexandrowſta 
ſtraße vurben bie im Zuge Cinherichreitenden mit 
einem von zarlen Damenhünden geſpendeten Blu⸗ 
menregen geehrt, wahrenb Knaben, vor dem Feſt- 
zuge einherſchrellend, die Straße mit friſchem 
Grun beſtreuten. Auf dem Hofe vor dem Ver⸗ 
einslokale augelangt, wurden von Vorftandamillglie 
bern des Turnvereins Eiche“? den Verelnsabord⸗ 

für das Erſcheinen und für die ſjttr die 
eten Erinnerungsgeſchenle in polnlſcher 

ſowohl wie in deutſcher Sprache in —* 
Worien gedankt. Geſtiſtet haben Fahneubaͤnder: 
der Lodzer Sport- und Turnverein, der Rado⸗ 
goszezer uud Zalerzer Turnverein, die Arauen der 
Müglieder und die Damenabtellung des Turnver⸗ 
eins „Eiche“, die erſte Palin bei der Fabnenwelhe 
Frau Amalie Kod s und die übrigen beiden Pa⸗ 
innen Frau Koſchade und Fräuleln Spicker- 
ma un; Fahnennaͤgel: der Gauverband, der Ale⸗ 

— J3— u. a. — 
le eingeweihte Fahne auf der einen 

Seite auf eeeoe Untergrund den volni⸗ 
ſchen Adler mit der Aufſchrift Turnverein Eiche in 
polniſcher Sprache und die Jahresahl Loeg und 
auf der anderen Seite auf roſaſeidenem Unter⸗ 
Lund bdas Vereinsabzeichen mit der deulſchen In⸗ 

v Turnverein Eiche Sie iſt von der Kuuſt 
Emma Zim merr in Alexandraw 

daß der Faͤrberelbe ſizer 
deſſen Ehefrau Amolle 

aus Anlaß des Fahnenwelhfeſtes für den 7 

Rabogorſez die Rachfeler unter Betelllgung vleler 
Turn und 

—B 

Dr. med . RPoschaner 
zuruckgekehrt. ** 

Hatt d G eritheg, 
von 8-210.30 Uhr und ven 428 Uhr abends. 2687 

nergeſangrereſns und Tanz ſtatt welche Feer bel 
dem hertlichen Wetter ſehr zahleich boſucht wor 
imd einen außerſt gelungene erlauf 7 * 

Siifs usſchuß für Deutſche FRüchtlinge 
aus NRußland Lodz Wir werden am Auf 
nahme ſolzender Zeilen gebſten Am Mitſwoch 
den 7. Jun, ſindet im Geſchäͤftslokale, Roſwa— 
bowſkafir. 17, ovm s Uhr abende die 5 Sitzung 
des gefaraten Vorſtandes des Silfsausufſes ür 
deuche Flüchtlin e aus Raßle oo auf 
die ſer Sitzuug ſehr *85 Beſchlüfſe gefoahzl 
werden muſſen. ſowie guch Bericht über die Er⸗ 
gebniſſe der Warſvaner Reiſen ſeitens der Dele⸗ 
otion des Hilfsusſchuſſes erſtaltet weden wird 
iſt die Beieligung aller Mitglleder des Hilfs 
aue ſchuſſes im Inte ſe der ulen Sache ur be⸗ 
dingt erſorderlich. E wird daher um punklliches 
und zahlreiches Erſchelnen erſucht 

Der Nirchengeſan vperein der Et Jo 
haru iseme xde zu Lodz haält am duni 
Amn s81, Uhr abente die MNonats tzung mit vor⸗ 
hergeheñder Balletage ab. Da wichtige Angelegen⸗ 
helien zur Beſprechung vorliegen, iſt zahlreiches 
und punttliches Erſcheinen erwoͤnſcht. —A 

Zune Uegsv ein der St. Trimitatis- 
gemelnunbe zu Lodz. Am Donnerstag, den 
8. Juni, um s Uhr abende findet im eigenen 
Vereing lokole, Konſiantiner Straße 4 eine Vollover⸗ 
ſammlung ſiatt, zu welcher alle gftiven und die 
Herren Senior enmilglieder eingeladen werden. 

— E — 

Zaterz Das Wahlergebnis. Im 
Nachßehenden ſelen die Einſelheilen des Wehl⸗ 
zanges wiedergegeben: Am zweiten Pfingſtfelertag 
noch dem Gotlesdienſt ſchriſten die Gemeindeglie⸗ 
der der edan eliſch⸗lu heriſchen Gemeinde Zgier; 
zur Wahl eines Lalenabgeocdneten. Paſtor Fag 
mam eroffnele mit einer An prache in der er die 
Walbeftimmungen klarlegie, die Wahlhandlung. Zu 
Beſſihern wurden die Heyren Arihur Zerudi, 
Oelar Jahn und Frau Haeßner gewählt. Die 
Gewabllen nahmen zuſammen wit den Eliedern 
das Kirchenvor ſtandes an den Tiſchen Platz. Die 
Kirche var dicht beſezt, Jebes Aimmberechtigte 
Gemein deglied wollle die Gelegenbeit, ſeinen 
Willen frei and offen zu bekennon, ſich nicht ent⸗ 
gehen loſſen. Aeberaus gahlreich waren die 
Frauen — 3auh — es nicht au 
Vertretern der bgemende. Auf allen Geſichtern 
ſag ine ſichtbare Spannung. Eie ſallt die Est 
ſcheidnug aus? Abends 6 Uhr üIſte ſich 
—— Spannung in der Pfarr⸗ 
kangiei im Beiſein des Kirchenvorſtandes und der 
gewahllen Gemeindeverlreter die Wahlurne geöffnet 
wurde, ergab die Stiimmenzãhlung folg udes: Für 
die Liſte Ne 8 Gegen⸗Bur che) 710, für die 
Liſte Nr. 1, aufgeſtellt vom Kircherlollegluw, 
(Fur⸗Burſche) — I00 Stimmen, Mithin wurde 
Zerr Fabribeſiher Wilhelm Hoffmann als Laien⸗ 
abgeorontter fuͤr geſetzgebende Landesſynode 
nach Warſchau gewählt 

Zglerz hal ſein Examen glänzend beſtauden; 
wenn auch verſpatet, o iſt der Frähling dennoch 
eingetrelen in den Geſinnungen der deutſchevan⸗ 
geliſchen Gewmeindeglieder. 

Diskuſſionsabend der Orts⸗ 
ruppe der Oeutſchen Arbeitsapartei 
olens Senle, um uhr abends ſmdet im 

Saale des Herrn Swatet (Zakreni Sirafe) ein 
Disku ſionsabend ftalt. Herr Emil Zerbe 
aus Lodz hält einen — r das Thema: 
Sohnarbeit und Kapital“. aranu ſchlieht ſich 
cine freie Ausſprache. Der Eintrilt iſt leder 
mann frei. 

— — — 

gemeinde zum Laien Delegierten der konſituleren⸗ 
den Syrode gewählt 
— 

Kurze elegranhiſche meldungen 
Mer etdemalge talſen che Auſenminiſter Marquis 

Della Toretta warde em balleniſchen Bo— 
ſchafter in Spanmen ervaru 

Her Vorſitzende der msriſchen Kon ollle 
milfion in Deutſchland, Geuer Barthelemnd 
ift nach Varis abgereiſt 
Dex letlliche Außennun iſter Jurguttis e 
hielt eine Einladung Ir Teilgahme au der Haager 
Nonferen 

Der in Polen ter ierle ruſſiſche Rebellenfüh⸗ 
rer Alawas Machno von er polniſchen Ge⸗ 
richten wegen oan poliſchen Steataͤbürgern ver⸗ 
üblen Gewaltiaken zur derantworiung gezogen 
vꝛden — 2* 

Der poniſche Konal CThorwat in Chartow 
foll zurückberufen werden. 

Coetrte Nockhn 
Unterzrihnung einen finnſſcheruſſiſch en 

Geenzyertrages 
Helfingfore, Juni Golpr.) Hier warde 

ein finniſch ruſſiſcher Vertrag über die Sichernng 
und Unantaſbarteit der Grenzesn 
nnterz ichnet. Die klalen Konlrollausſchüſſe 
ſchreilſen zur Ausführung der Beſtimmungen des 
Vertrages 

Italieniſche Arbeiter als Rooniſten 
in Raſiland 

Bordeaux, 6. Jun. (Pat.) Matin 
berichtet, daß zwchen italien ſchen landwirtſchaft⸗ 
lichen ſowie Maſchin enleoperaliven und Sſowjet⸗ 
vertretern ein Vertrag ünterztichnet worden ift 
wonach 50 000 alieniſchen Arbeitern aus Pro— 
vinzen mit vorherrſchender Arbeltsloſigkeit in 
Sadroßland 100 000 Hektar Land getelt wer⸗ 
den ſollen. 

— A — 

Poliasae 8 
Warsobau 6 Juni. 

UUono vx⸗ 1460. 1426· 16500 
Dpreos be d Bodsnxroditgos. 

t. eq Rbl. 
Al ꝓros. Pſdbr.d.Bodonkroditges. 

. 100 AX. 6162. 50 
Valuten: 

Pol lars 3945.8970. 30656 
VFrems. Frauks 8628/.362 

Ghoekrs; 
Bolglen 3360 — ——— 
Borin 14 0114 214. aæt 
Pans ig i4271 1420 
Londou 17660. 17850 17800 
AevFork 3040. 82087.50. 3260 
Earis 363·26481. 368 
Zrag 77.0.78 
Bob vols 762.60 
Wlon 33 
Italleon 208 

ALxtIle⸗a: 
Waruoh. Mareuto bank 3700 
Warseh. Landelsbank BbB0. 647b 
Troditbauk 3400 
Westhaukx 2560 3600 
Vorelolgto poln. Landesgenos * 

aonnohbafts bauk 1450 1500· 1460 
Warsohb. ou.d. Zuoxorfabr. 32860 
Flrloy 875 900 
Xohlongoese Ilsaohatt Zzozeo 30b0· 30400 
Lypop g60. 36 · 3576 
Ostrov�ioor Vorke 7650 7620 76d0 
Rudukl 2500 2630 
ßtarao kovlee 55 0.5425 6460 
Poelek 75 
Lyrardow Aso 
Borkowakd 1636 1525 
Sobittfahrtagese IlIsckaft 1800 1825 
Naphuthe 1978. 2000 
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baupiſchrimeitung a dolft Rargel 
derantwortlich: ſur Politik: hugo Wieczorekt; 

Lokoles und den übrigen unpolitiſchen Teil: Adolf 
—J ſor den Anzeigenteil: 6 u ſta v Ew ald: Druch 
und derlag Verlogsgeſellſchaft Codzer dreie Preſſe* m. b. 6 
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Lelter Pr. Sduard v. Behrens. 
—X 

Gegerabertretung 
* 

Usndeis, uadi In dustriĩehaus U. Podkomoraki Do, areheu, ow-Sweiat 2, Tel. 1760-32. 
Zu haben in erstklassigen Vein- Sehnaps- u. Kolonialvaren-Handlungen — * — —— 

Kaufe 
and zahle die beſten Vreiſe für 
Briu⸗snten Golbd, Perlen, ũuft⸗ 
iche gaͤbne Virbeee u.pelze Ware ares iet, Setrifaner 
b tra e8 Lpte Of iin 2. St. —&— 

en Auswa uderung nach 
Deutfchiae d verlaufe ſoſort Diee uſhetz gunawuenladen 
Treſen und ſonfige Goſihaus⸗ mit Wohn u 
ie ungen, alls ſe xx gant er⸗ Küchen iſ. 
ballen. D Ablriche Sroda ee zu vertaufen 

Ein 2 os 

* Zimwer und 
abreiſehalber billig 

Sabernae a 14. 

Kaufe: 
Abbel, T —X — V ——— — 

LZaboratoriuxa 2881 
Magiſter N. SGah 

Lodz, Petritauer 87 

Analuſen 
de. 

— * edenze Schränke Ottom awen 
Tiſche se Wbie Kinderbettftell 
und Nidel⸗Betſtellen mit Ma 

n 7 —NRX und 
— —— 
L dicmaci bienlemicha dd. L. Id 

7* 

VV—— 
welches etwas zu nähen verſteh 
als Gehllſin der Vexrkäufe in 

Moeld eng: Petrikqauer 
ir. 65, B. 8, v. 10-11. 

Ein neuer 

Serrenanzug 
granat (mittlere Größe) 
preiswert zu verkaufen. 
Orla 12, Tabachowicz. No? ta 

hoch. NRaberer 

2710. 

Woderhutgice 
3 Jahre im vie ten, 

mann, iolrkow, 

Gprzialarzt ſar vant⸗ 
uaund Gefchlechtskrank 

empfangt v. 10 n. v 66 

Dr med. Zraun 
Spe ialarzt für 

Saut⸗ veneriſeha⸗n 

ſcunwig falß 

Piotrkowſta Ar. 26 

—— BSehaudl —2 
—— von U— und v. 728 

für ODamen von 18. 2292 

entie flums 

9 Atr. erien 
— —— ul. Bojrno w⸗ 

2694 Blattes 

oefl. Off. find unier rima⸗ 
ner an die SGeſchäftsſt. die e 

nẽ gerate A4. Vel Farn vrgan kratt hel es 8* 7evdiziniſche Garn agw· ¶ Nawrytſtraße Nr 7. * 5 —6 —— * 2* Polud niowaſtr. 28 
er rimaner Snpfangt von 10 1 . 58 Zu aufen dt. me. H. Cubit⸗ des Lodzer Deutſchen Bymna⸗ — 

icht für die Sommer⸗ 
turdan auf dem Lande. 

Otto Lemke, Berlin. Arkerſir. 14 
giht tür 160 Marleen 

Ihre? Landes o00 deniſch u d beſorgs 
alle Nenausgaben auch Gewerbeſchau 
Minchen, zum Nomim alpreis pPlus 

2679 id Proent. *a zu richten. 



n. iau * —* Prefe — ** den J. * 1022 

Mit den heiligen Sierbe⸗Satramenten n ve ſehen, entſchllef heute 2 Uhr früh, rach langen, mit großen Geduld ge⸗ 
tragenen ſchweren Leiden wein lieber Sohn, unſer herzensguter Bruder, Schwager und Onkel 

Marximilian Wyrwich 
Die Beerdigung ſindet Donnerstaag, den 8. Juni d. J. nachmittags um 5 Uhr vom Trauerhauſe, dtadwanſkaftraße 3 aus, auf dem alten katho⸗ 

liſchen Friedhefe —— Dies zeigen ſchmerzerfüllt au 

BG6 Zahren ohne jegliche Vorkenntniſſe aufgenommen. 

Lobz, den 6. Juni 1022. die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Deielna ·Straße 20 

Sonnabend, d. 10. Juni, um 8h. Uhr 

Nur ein Abend 
klaſſiſcher Tänze. 

Das Programm führt aus die berühmte Tänszerin 
Eintrittstarten find an der Theaterkafſe der — Dzielna⸗ Ttraße 9 
täglich von 101 und von 327 Uhr abends zu h 

— 8 —V—— 

abends 

—— 7 de⸗ — kaiſer lichen marien⸗ Theoters, 
— 

gegenwürlig Primaballerina am Theater Ca Scala“ in Mailand. 
Nãheres in den Programmen. Naheres in den programmen. 

MuchenHeſang verein derſ 
bt. Jodannis, hemeinde 

au Lodz. 
Mitwoch den 7. Juni, ,9 Uh⸗ 

Ab. Siugſtunde, 10 Uhr Abend 

Mopaſsſchun 
vor der Singſtunde, 8 Uhr abends Bailotage. 

Da wichtige Sachen zur Beſprechung vorliegen, wird 
um zahlreiches und pünltliches Erſcheinen — erſucht. 
2708 Der Vorſtand. 

Deutſches 
Knaben⸗Gumnaſium 

zu Codz. 
Anmeldungen für Vorſchule Jund für die Auf- 

nahmeprüfungen werden in der Symnaſialkanzlei 
entgegengenommen. 

fufnahmeprũfungen am 16. und 17. Juni um 4Uhr 
nachm. In die Vorſchule J werden Kinder im Elter von 

2 09 

Fahrräder 
Zubehorteile 

Der Direkivr. 

Fahrrao⸗Gummi 

cochter Schue 
von P. Cyurkowſko. 

flufnahmeprũüfungen beginnen den 12. ni 
Anmeldungen werden täglich Kilinſtiego (Wideewſka) 
Ar. 19, von 922 Uhr entgegengenommen. Sos 
— — — 

JIm Mädcheughmugſinm von 

r Schnelke, cwangielicka 9 
den die Aufnahnepruüfungen am 8. und 10. Juni flatt Anre⸗ 

5 neuer Schů lexinnen werden tãͤglich 8 10 entgegen⸗ 
genommen. Die 7. Klaſſe wird erdffnet — 

Zaufe ſoſorn 50 kompletie 86 Zoll glatte Baumwollftühle 
ſehr gut erhalten event. neu. Schriftlich⸗ Offerten 
an die Geſchäftsftelle d. Blattes unter „Krosno“. 

doppelporteihet 
Maſchine modernſter Konſtrultion, umſtendehalber 
verlaufen. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Bl. 

* 
dachdederei und Vphaltierungsgeſhöft ſowie vau- und Galantetie Klempnerei 

von Jan Macinski, 
Lodz, Senatorſtka 18 (eig. 

gegr. im Zahre 1012 

übernimmt jeglicher Art Dachbedeckun⸗ 
gen mit Mappe, Blech, Dachziegeln 
u ſ.w. Aſphaltarbeiten, Aſphalt unter 
Varkettfußboden. Dachauſtrich und 

Neparaturen alter 
Pappdächer ſowie 
Kelem puer arbe iten 

ür Fabritsbedarf. 
BXJ *2380 

—— —— —E — — — — 

Erfahrene Lehrerin 
mit ereen wãre beꝛeit wãhrend der 
Schulſerien polniſchen, franzöſiſchen und lateiniſchen 
Unterricht gegen Koſt und vVogis, ausſchließlich in 
einem deutſchen Hauſe, zu erieilen. Ott bleibt aleich⸗ 
gultig. Gefl. Offerten bitte an M. Segert, *7 
— Pan ſiwowe, zu richten. 

Dachziegel 
alta ca. 20 000 Stũ Dachziegel⸗Stũcke für Toͤpfer 

2686 zu verlaufen. Zielony Rynek 1beim Wirt. 

Ein b 
1 

Molkereigrundſtück 
7 auch nur die vollſtãn dige Sinrichtung Lauzſche Lokom obils 
Atm. Seperator⸗Holſte iner Butterfaß· Butterk eter. Trans 
miſſion vſw. ſofort zu verkanfen Otto Stelnborna ↄe ⸗ 77 
Pommereollen. 2616 

Annahme don Juzelgen fur ſinnge zeilunden nuunn 
faczeiuriſfen ger Rexublſt pPolen mid des Auslaules 
zu Originalpreiſen ohne Speſenberechnung. Prompte Bedienung. 

Bei größeren Aufträgen Rabatt. 
die Annahme von Anzengenund koſtenteſen Adreſfſen fur das J 

in unferem vderlage Ende 1022 erſchenende 1500 Seiten ſtarke fünfſprachige 

g broſe NAandels⸗Aureßhuch 42 
ller keyublik Polen danzigs unil doluiſch/ Oberſchlegens i 
hat bereits begonnen. A 

ſon e lonerte Internationaſe EAnnor cen⸗ Expedition von EAlfred Toegel 
noe 

Zuro 4 74 —X Codre, Potrkowska 185. 

Dn ais ſGehll⸗ de⸗ 

Für ein hieſiges —A wird 
per ſogort ein 

junger Mann 
der pol d Sp dli ã po —* un * ee qus 

ichige Werkanferin 
für die Detailabteilung desſelben Geſchäfts. Off 
D. 49 an die Geſchaͤftsſt d. Bl. erbeten. 
— — —“ 

Sall⸗Spune ärdi⸗ 
SCheiniſche VReinigung im ſauſe 

Waſchmittel ſur Wolle, VBaumwolle Seide, Tüll Gardinen, zart⸗ 
ſarbene Stoffe Stickereien und dergieiden Bluſen und Handea 
arbeiten * en wie neu. Wollſachen ſchr mpfen nicht W8 

Zu haben in allen Srogerien 
General⸗Oepot drogerie Arus Dietet, Lodz Petrikauer 

VIIIke, Uktbes. 
Fabrit für Draht unod Zrahterzeugniſſe 

Acralau, houdgoræo 
—E bon draht uou drahierrengaien 

. Drähte. Srähte, ANerne harte, verentie verkupferte. 
Sraht, elaſuſcher, harier und galvaniſſerter. 

DSrabt fur ciegraphen nd Telephonleitungen. 
Siacheldrãhte gewohn ind vereinkle. 

Srahierzeugpiſſe. 
— — Srgecz aum⸗ Anbmes um Schuhe von Transmiſſions⸗ 

riemen, Maſchine Dachfenſtern uſw. 
ahtharfen (nehartige) —— ohl⸗ Steine, Drahtfußmaiten. 

tg⸗e webe. 
Matratzen aus elaſtiſchem Draht, in eiſernen Rahmen. 

I, Erzeugniſſe aus Draht und Eifen. 
Bollftändige Fänne ur plahe, paris blamendeete 

* nud Pförtchen aus Eifenblech, geflochtene uſc. 
— Dach⸗ Fenſter⸗ und Fruͤhbeete Geſlecht. 
Möobel, —8 eiſerne ſunr Spitaler, EAenen, Baracken uſch 

FSachmanmſche Raiſchlage, Rofenanſchlage uſto. unentgeutijch — ——— 

Tuchtigt Witſchaſerin kKaufe 
nur uuß Zeug iſſcn die in der — n Mche ſowie jm Zahle Oeh, teurer Brillanten, 
—* vhe und die das Ein J xon xücht a Gold, verſchie denen Schmuch 

ein Landgut in der Nähe von Vodz ie ßähn ontantinet 

—X — ãä — — — — — 

8* aſe Radwanſſa 18,abrit —— * 7 —— — * * 
Al ubnc vorm. und 8- d 2721 2 

—öVXXX— — 

⸗0vnen⸗o 10 

Schreibmaſchinen. 
Coutinental, Mexcedes Underwood Rem Farb⸗ 
bander, Reparaturen ete. Billigſte Quelle. 2284 

Adolf Soldberg. Andrzejaſtr ·¶ 
Abi. — eventuell auch fruher ſind in — 

Hauſe in Loda Vveirilauer 220 

250 Kuhnin rockene kellerraume 
i 

J 
Zu kaufen geſ ucht eine im gaten Zuſtande beſindliche 

pi ine 
300 Sub. Gefl Zuſchriften unter Chaping an 
die Geſchaͤftsſtelle dieſes Blättes 2692 

Zu verkuufen Ibreiſeſaber 
elegante wel ſind Zimmer, Küchenmbbel ſo⸗ — vi üſchle, Refforkas,ſort * Die betreffen · 

—55 — Rollwagen. ein paude Wohnung mit Balton u. 
vickalne Sroſchten⸗ Plerxbege·elekir. Beleuchtung bann ſofort 

ſchirre. 4 Strumpfmaſchinen u. zre' 89 Geſt. Augeb. 
dein 4 F. AIx nter 676* ſind an die eiferne veta⸗ — Ge⸗ —S —— 

ma ratze. Nãhere exan 2687 —— —— der 8* * —* 

ua erte 3 RXxX 

ban uhe mu —* — am Platze und für zu vorm veern ge e geſuoͤt. Dawidowich, ———— 5 
Wa⸗ 


